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Amtlicher Theil.
Kaiserliches Patent vom 20. Jänner 1U97,

betreffend die Einberufung der Landtage von Böhmen.
Valmatien Gallzien und Lodomerien mit Krakau.
Oesterreich ob der Enns, Salzburg. Steiermark, Kärnten,
«ram. Bukowina, Schlesien, Tirol, Görz und Gradisca,

Iftr ien und Vorarlberg.
Di r Ilr^nz Joseph öer Grste,

von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich!
König von Ungarn und Böhmen, von Dalmatten,
Kroatien, Slavonien. Galizien, Lodomencn und I l l y r ien;
König von Jerusalem :c.; Erzherzog von Oesterreich;
^whherzog von Toscana und Kralan; Herzog von
Lothringen, von Salzburg. Stcyer. Kärnten. Kram
und der Bukowina; Großfürst von Siebenbürgen;
Markgraf von Mähren; Herzog von Ober- und Nieder-
Schlesien, von Modena, Parma, Piacenza uud Gua.
stalla, vou Auschwitz und Zator, von Tcschen, Friaul,
^agusa und Zara; gcfürstctcr Graf von Habsburg und
Tirol, von Kyburg. Görz und Gradisca; Fürst von
^nent und Brixen; Markgraf vou Ober- und Nieder«
Lausitz und in Istr ien; Graf von Hoheuembs. Feld-
urch, Bregenz, Sonnenbcrg:c.; Herr von Trieft, von
Cattaro und auf der windischcn Mark; Großwojwod

der Wojwodschaft Serbien :c. :c.,
M n lund und zu wissen:

Die im Grunde Unseres Patents vom 15. De-
cember 189« einberufenen und in Unserem Auftrage
vertagten Landtage der Königreiche Böhmen. Galizien
Und Lodomerien mit Krakau, der Herzoqthümer
Steiermark, Krain und Schlesien, dann der gefürsteten
Grafschaft Görz und Gradisca sind zur Wieder»
aufnähme ihrer Thätigkeit für den 26. Jänner 1897
W ihre gesetzlichen Velsammlungsorte einberufen.

Für denselben Tag sind auch die Landtage des
Königreichs Dalmatien. des Erzherzogthums Oesterreich
ob der Enns, der Herzogthümer Salzburg, Kärnten und
Bukowina, der gefürstelcn Grafschaft Tirol , der Mar l -
gwfschaft Istrien und des Landes Vorarlberg zu einer
neuen Session in ihre gesetzlichen Versammlungsorte
Unberufen.

Gegeben in Unserer Reichshaupt- und Residenz-
stadt Wien am zwanzigsten Jänner im Eiutausend-
achthundcrt und siebenundueunzigsten, Unserer Reiche im
Ntununduierzigstcu Jahre.

Franz Joseph m. p.
V a d e n i m. p. W e l s e r s h e i m b m. p.
G a u t s c h m . p. B i l i n s l i m . p.
^ e d e b u r m . p. G l e i s p a c h m . p.
G l a n z m. p. R i t t n e r m. p.

G u t t e n b e r g m. p.

Se. l. und l. Apostolische Majestät geruhten
a llergnädigst

die Uebernahme des Generalmajors Johann
W e r n e r , Commandanten der 5. Infanterie - Brigade,
aus sein Ansuchen in dm Ruhestand anzuordnen und
anzubefehlen, dafs demselben bei diesem Anlasse der
Aufdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit bekannt-
gegeben werde;

zu ernennen:
den Obersten:

Arthur von G ö r t z , Commandanten des I n -
fanterieregiments Michael Großfürst von Russland
Nr. 26 , zum Commandanten der 5. Infanterie-
Brigade.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 10. Jänner d. I . den
Statthaltereirath der Statthalterei für Galizien Georg
P i w o c k i zum Referenten für die admiuistrativen
und ökonomischen Angelegenheiten beim Landebschul-
rathe für Galizien allergnädigst zu ernennen geruht.

Gau tsch m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 18. Jänner d. I .
allergnädigst geruht, den Secretär des Postsparcassen«
amts Eduard T o b i s c h zum Oberinspector in der
sechsten Rangsclasse zu ernennen und die Einreihung
des Börsedisponenten dieses Amtes Ludwig C r e u t z e r
gleichfalls in die sechste Rangsclasse der Staatsbeamten
zu genehmigen. G l a n z m.p .

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 15. Jänner d. I . dem
Leiter des Polizei.Commissariats in Trient, Polizeirathe
Josef E r l e r den Titel und Charakter eines Regierunzs»
raths mit Nachsicht der Taxe allergnädigst zu ver-
leihen geruht. N a d e n i m. p.

Der Minister des kaiserlichen und königlichen
Hauses und des Aeußern hat den absolvierten Zögling
der k. und k. Orientalischen Akademie Ernst W i t t e n »
be rg er zum Consular-Attache' ernannt.

Der Ministerpräsident als Leiter des Ministeriums
des Innern hat den Statthalterei. Secretär Johann
S u p a n c h i c h v o n H a b e r k o r n zum Bezirks-
hauptmann und den B^zirkscommissär Dr. Heinrich
M a y r h o f e r v o n G r ü n b ü h e l zum Statlhalterei>
Secretär in Steiermark ernannt.

Z. 6668/p.

Kundmachung.
Auf Grund des Allerhöchsten Patentes vom

22. Jänner 1897 und über Anordnung des Herrn
Ministerpräsidenten als Leiters des l. k. Ministeriums
des Innern vom 22. Jänner 1897 werden allgemeine
Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus des Reichsraths
ausgeschrieben und zu deren Vornahme in Gemäßheit
der Gesetze vom 2. Apri l 1873. R. G. B l . Nr. 41 ,
vom 4. October 1882. R. G. B l . Nr. 142, und vom
14. Juni 1896. N. G. B l . Nr. 169. in den durch
Artikel I , § 8 des Gesetzes ox 1882 und durch
Artikel I , 8 8k des Gesetzes «x 1896 bestimmten
Orten folgende Tage f»stgescht:

I . Für die Wahl des Abgeordneten aus der all-
gemeinen Wählerclasse der 10. März 1897.

II. Für die Wahlen der Abgeordneten der Land«
gemeinden der 15. März 1897.

III. Für die Wahlen der Abgeordneten der Städte
und Märkte der 18. März 1897 und für die Wahl-
Versammlung der Handels« und Gcwerbrlammer in
Laibach der 18 März 1897.

IV . Für die Wahl der Abgeordneten des Groß«
grundbesihes der 20. März 1897.

Die näheren Bestimmungen über den Ort, den
Tag und die Stunde des Beginns der Wahlhandlung
sowie die Stunde des Schlusses der Stimmgebung werden
die den Wählern zu erfolgenden Legitimationskarten
enthalten.

Zugleich werden alle Staatsbürger männlichen
Gefchlechts. welche, ohne in den Gemeindewählerlisten
eingetragen zu sein, die Wahlberechtigung in der all-
gemeinen Wählerclasse beanspruchen, aufgefordert, ihren
Anspruch binuen längstens acht Tagen vom Tage der
Kundmachung der Wahlausschreibung in der Gemeinde
beim Gemeindeamt ihres Wohnorts anzumelden und
nachzuweisen.

Laibach am 22. Jänner 1897.
Der k. l. Landespräsident im Herzogthume Krain:

Victor Freiherr von Kein m. p.

St. 8668/pr.

R a z g 1 a s.
Na podstavi Najvišjega pntenta z dn6 22. ja-

nuvarja 1897 in po ukazu gospoda ministerskega
prcdsednika kot voditelja c. kr. ministerstva za
notranjc stvari z dn6 22. januvarja 1897 so raz-
pisanc oböne nove volitvo zaposlan«ko zbornico držav-
nega zbora ter za njih izvräitev v zinislu zakona
z din'; 2. aprila 1873 1., drž. zak. St. 41, z dne
4. oktobra 1882 L, drz. zak. St. 142 ift z dnö

Feuilleton.
Ist die Photographie cine Kuuft?

, Es hat eine Zeit gegeben, wo man sich auf das
Migste darüber stritt, ob die Photographie eine Kunst
M oder nicht. Die Maler und Kunstkritiker rümpften
oie Nase und fragten, was denn fo Besonderes daran
>kl, ein Bild, welches gedankenlos durch die Linse auf
kMe Fläche geworfen sei, in nicht minder gedankenloser
^"klse durch eingelernte chemische Processe für immer
zu befestigen. Die Photographen meinten aber, es sei
nuerdmgs eine Kunst, und keine kleine dazu. von all
s??s '""'mersprojsigen und mit anderen Schönheits-
>,?k/" behafteten Originalen, die ihre Glashäuser auf.
ucyten. schlichlich die leidlich hübschen Bilder fertig

k» k ^ ' welche ihre Schaukästen zierten. Und um
» oen Herren Kritikern so recht zu zeigen, dass auch
' ^unmer von Gottes Gnaden seien, hüllten sie sich
' ' ^ ' " " t f l a u j e . ließen sich eine Löwenmähne stelln
"v bedeckten dieselbe mit einem Schlapphut. Trotzdem

« ? es immer noch schlechte Menschen, welche sich
"genen, d,e Photographen zu den Künstlern zu zählen.

V u l l - ^ " n n " ^ " dieselben, setzten sich an ihre Retouchier-
viel l "achten die Gesichter ihrer Kunden noch
rima n i " " ° ^ öuv°l' malten auch fein säuberlich

"'' "wllchett in den Hmtngluxo. gaben den Vier»

zipfeln der bei ihnen photographierten Studenten die
richtigen Corpsfarben, schrieben darunter «Platinbruck.
und berechneten daS Dreifache ihres früheren Preises.
Aber der Streit war deshalb noch immer nicht aus
getragen.

Da erschienen neue Truppen auf dem Schlacht
felde. Sie nannten sich «Amateure», und eigentlich war
es ihnen gar nicht recht, dass sie wider alle Absicht in einen
Kampf verwickelt worden waren. Dmn sie wollten nie-
manden kränken und verlangten auch nichts zu ver-
dienen. Sie freuten sich des lieben Sonnenscheins und
wollten ihn benutzen, um ihre Lieblings^Huude. «Katzen.
-Tanten. -Cousinen und den ganzen Nest der schonn,
Gotteswelt abzucouterfeien. Die meisten von ihnen ve»
«chlettn auf Sammtflause und Schlapphüte und vor
dem Retouchierpult hatten ste sammt und sonders eine
lieiliae Scheu.

.Ja wenn solche Leute anfangen zu photogra-
phieren- ' - so sagten die Fachphotographen - «da
wird es mit der Knust allerduigs bald em Ende
haben!. Und sie seufzten vernehmlich. D,e Maler und
Kunstkritiker aber lachten und sagten: «Da habt chr Z!
Wir, die wahren Künstler, wir brauchen zehn Jahre
und mehr, ehe wir es begriffen haben, dass der Schnee
liltramarinblau, der Himmel citronengelb und die
Bäume im Walde rosaroth sind, aber eure Kunst, die
laxn jeder in fünf Minuw, . nachdem el sich einen

Photographierkasten gekauft hat. Gefchieht euch fchon
recht, wenn euch schließlich nichts mehr zu photogra-
phieren bleibt, als eure eigenen Sammtflause und
Schlapphüte. Da könnt ihr dann die Flecken wegretou«
chieren. denn sie sind schon etwas abgetragen!»

Aber es kam ganz anders und beide Rufer im Stre,te
behielten Unrecht. Die Kundschaft der Photographen
nahm nicht ab, denn die Amateure hatten v.el zu nel
;u thun mit ihren Babies, Katzen. Hunden und son-
stigen Lieblingen, und da viele von ihnen mm.ten
dass das bloße Knipsen schon anstrengend genug s l, so
bekamen die Fachphotographen auch noch v.ele Amateur-
aufnahmen zum Entwickeln und Copleren was ste mü
Kopsschütt, ln besorgten und stch ordentlich bezahlen liehen.

Als dann alle Babies, Hunde und Katzen der
ganzen Welt mehrfach von allen Seiten photographiert
waren, da stellte zwar mancher Amateur seinen Kasten
in die Rumpellammer, aber es kamen immer wieder
neue, und viele von ihnen siengen an zu überlegen,
ob es nicht auch noch andere Dinge zu photographieren
gebe, als die Lieblinge des Hauses. Da mengen sie auf
die Wanderschaft.

Als sie nun so dahinzogen im sonnigen Maien, das
leichte Ränzel mit der Camera auf dem Rücken, den
Frühling vor Augen nnd die eigene goldene Jugend
im Herzen, da wurde es ihnen so wonnig zumuthe
und sie fragten sich. ob die Welt sich nicht so auf der



14. junija 1896 1., drž. zak. št. 169, na krajih, do-
ločenih po členu I. § 8 zakona iz leta 1882 in
po členu I. § 8 a zakona iz leta 189G določeni
nastopni dnevi:

1. Za volitev poslaneu iz občnegu volivskega
r&zreda 10. dan rueseca marcija 1897.

EL. Za volitev poslancev kmetskih občin
15. dan meseca marcija 1897.

III. Za volitev poslancev niest in trgov
18. dan meseca marcija 1897 in za volüni zbor
trgovinske in obrtne zboruice v Ljubljani 18. dan
meseca marcija 1897.

IV. Za volitev poslancev velikega posestva
20. dan meseca marcija 1897.

Natančnejša določila o kraju, dnevi in uri,
kje in kdaj se začne volitev, kakor tudi o uri,
kdaj se konča oddajanje glasov, bodo obsezale iz-
kaznice, ki jih prejmo volivci.

Zajeduo se vsi državljani moäkega spola, ki
niso vpisani v občinske volivske imenike, pa si
prisvajajo volilno pravico v občnem volivskein
razredu, pozivajo, naj svojo pravico najkesneje v
osmih dneh do dneva, ko se s teni razglasoni raz-
piše volitev v občini, pri občinskem uradu svojegu
stanoviäca zglase in dokažejo.

V Ljubljani dne 22. januvarja 1897.
C. kr. deželni predsoduik v vojvodini Kraiyski:

Viktor baron Hein. s. r.

Nichtamtlicher Theil.
Die politische Lage in Frankreich.

D e r «P. C.» schreibt man aus P a r i s vom
19. Jänner:

I n den hiesigen politischen Kreisen machen sich
abermals Bestrebungen geltend, um die schon so oft
aufgetauchte Idee der Bildung einer Majorität und
Regierung der sogenannten republikanischen Concen«
tration zu verwirklichen. Von dieser Majorität wären
die Ralliierten, deren Gesinnung nicht für aufrichtig
gehalten wird, und die socialistischen Radicalen, deren
politische Principien missbilligt werden, auszuschlieh.n.
An dle Spitze eines derartigen Coucentrations-Cabinets
denkt man sich Herrn Ribot gestellt. Herr Bourgeois,
welcher selbst die Idee der Concentration begünstigte,
kann nicht in Rechnung gezogen werden, weil er als
Ministerpräsident sich auf die radicalen und socialistischen
Gruppen, die von der geplanten Concentration aus-
geschlossen sein sollen, stützte. Es hat jedoch den An-
schein, dass auch diesmal die Versuche nach dieser
Richtung großen Schwierigleiten begegnen werden.
Zunächst darf nicht auheracht gelassen werden, dass
Herr Meiine es verstanden hat, um sich eine täglich
wachsende Majorität zu scharen. Auch waren die
letzten Senatswahlen für die Regierung ein Erfolg.
Ferner hat der Umstand, dass Herr Doumer, eines
der thäligsten Mitglieder der Partei, aus den Händen
des Herrn Meiine die Stelle des Generalgouverneurs
von Indo^ China angenommen Hat, das Ansehen der
Radicalen nicht erhöht. Nichts lässt demnach vor»
hcrsehen, dass das Parlament im gegenwärtigen Augen-
blick abermals das Experiment mit einem Concentrations-
Cabinet machen wolle. Jene politischen Kreise, welche
aus Misstrauen gegen die Parteien der Rechten die
Idee der Concentration wieder lancieren, dürften somit
kaum auf eine Verwirklichung derselbm in der nächsten
Zeit rechnen können.

Heute hat in der Kammer die Berathung des
Gesetzentwurfs über die Zuckersteuer begonnen, welche
mehrere Sitzungen erfordern wird. Die französischen
Zuckerindustriellen, welche in ihren Lagern 400 Mil«

lionen Kilo Zucker in Vorrath hab>n und jährlich
qegen 200 Millionen an Arbeitslöhnen auszahlen,
haben sich an das Parlament mit dem Ersuchen ge>
wendet, ihrer kritischen Lage durch die Einführung von
Exportprämien für Zucker nach dem Beispiele Deutsch-
lands und Oesterreich-Ungarns Abhilfe zu bringen.
Die der Kammer diesbezüglich unterbreitete Gesetzes-
noilage wild auf eine sehr lebhafte Opposition stoßen,
denn sie würde nach der Berechnung ihrer Gcgner im
Budget pro 1897 ein Deficit von ungefähr zwölf
Millionen im Gefolge haben. Die Anhänger der
Vorlage bestreiten diese Annahme und es hat den
Anschein, dass die Majorität der Kammer schließlich
die Vorlage mit zwei Zusatza»t>äge» votieren werde.
Mittelst letzterer soll nämlich oie französische Regierung
ermächtigt werden, falls jene Staaten, welche gegen-
wärtig Exportprämien für Zucker gewähren, dieselben
aufheben oder herabsetzen, die gleiche Maßregel auch
ohne Mitwirkung der Kammer treffen zu tonnen;
ferner soll bestimmt werden, dass bis zum 1. September
1897 die Exportprämien nur bis zur Höhe von 50 pCt.
ausbezahlt weiden sollen. Nach der Erledigung dcs
Zlickersteuergesehes wird die Kammer die Budgetdebatte
fortsetzen. Da jedoch die Erledigung des Budgets im
Verlaufe dieles Monats nicht mehr möglich erscheint,
wird der Finanzminister eine Vorlage, betreffend ein
Budgetprovisorium für den Monat Februar, einbringen.

Politische Uebersicht.
Laib ach, 22. Jänner.

Der l a n d w i r t s c h a f t l i c h e A u s s c h u s s be>
schloss nach dem Antrage des Referenten Abg. Tausche
in Angelegenheit des Getreide «Terminhaudels eine
Resolution, in welcher verlangt wird, dass die Aus-
wüchse des Differenzgeschäftes, vielmehr das gesammte
Differenzspiel mit seinen Unklarheiten beseitigt, dagegen
nur ein solider Terminhandel mit effectiver Ware in
die Usancen der Fruchtbörse aufgenommen werde.
Weiter werde die Regierung aufgefordert, die Usance«
g Wichte für den effective» Terminhandel. entsprechend
dem fortschreitenden Durchschnittsgewichte der börse-
mäßigen Getreidegattungen, zu erhöhen und endlich bei
den Verhandlungen über das Zoll ' und Handels«
biindnis mit Ungarn darauf zu dringen, dass auch die
ungarische Regierung ein diesbezügliches, mit dem öster-
reichischen übereinstimmendes Gesetz einbringe, welches
den börsemäßigen Handel beider Theile der Monarchie
in gleichem Rahmen umfasst und den beiderseitigen
Interessen dienstbar wird.

Obmann Ritler von B r e n n e r gab am Schlüsse
der Sitzung ein Resume" über die Thätigkeit des land-
wirtschaftlichen Ausschusses und schloss die Berathungen
mit warmen Dankesworten an sämmtliche Ausschuss-
mitglieder.

Abg. Ritter von P r o s k o w e t z sprach dem Ob-
manne Ritter von Brenner den Dank des Ausschusses
für seine wahrhaft aufopfernde Leitung und Für-
sorge aus.

Dem Obmanne Grafen H o h e n w a r t zu Ehren
hat der C l u b der C o n s e r v a t i v e » am 20. d. M .
abends im «Hotel Imperial» ein Abschiedsbanlett ver-
unstalkt. Zu demselben waren gegen vierzig Club
Mitglieder erschienen. Den Toast auf den gefeierten
Obmann sprach Se. Excellenz Graf P a l f f y . Der
außerordentlich schwungvoll und mit hinreißendem
Feuer gesprochene Toast wurde von den versammelten
Gesinnuugsg nossen mit immer lauterem Aeifalle be-
gleitet und entfesselte für den Gefeierten stürmische
Ovationen.

Se. Excellenz Graf H o h e n w a r t dankte dem
Vorredner für die herzlichen Worte und wies darauf

hin, dass die Vereinigung der conservative» Interessen
aus einer Verbindung weniger überzeugter Män»el
allmählig eine Partei machte, die nicht nur für die
conseivativen Interessen, sondern für Oesterreich s>?
reiche Verdienste erworben Hit, indem sie Berechtigt
und konservativen Fortschritt ftfl'gte. Jetzt beginne eil«
neue Periode des parlamentarisch >n L bens und manA
alten Parlamentär! r ziehen sich aus dem Kampfe zurila>
Er blicke mit gerechtem Stolle zurück auf das, w^s d^
Partei erstrebt und auch er-eicht habe. Er wünsche, ei
mögen sich die conservative» Element,' fest zusamm^'
schließen, weil dies wahrscheinlich in der Zukunft noH
lwtlMndiger sein werde, als lusher. Die Conservative»
mögen im künftigen Parlamente trcu zusammenhalt"
und der Monarchie ein fester Damm sein. Diese 3tede
des Grafen Hohenwart wurde von den Clubgcnosse"
»lit neuerlichen Ovationen für ihren verehrte» Ötunan"
beautwortet.

Eine czechische, von den Abgeordneten Doctor
Dvorak. Dr. Kaizl und Dr. Pacak voranstellte Dep"'
wtion aus den Bezirke» Eipsl und Politz sprach ai»
21. d . M . beim M i n i s t e r p r ä s i d e n t e n G r a f e "
B a d e n i i» Sachen der Emuelleilmng dieser V ^
in den Sprengel des neu zu errichtenden T r a u "
t e n a u e r K r e i s g e r i c h t s vor. Graf B a d e n i ent-
schuldigte die Abwesenheit des Iuslizministers Grase"
Gleispach wegen dessm Halsleiden und betonte, d><
Ansprache des Führers der Deputation Dr. Rudolf
erwidernd, dass die Angelegenheit noch nicht in jeiui
Stadium getreten sei, in welchem die Regierung
bindende, bestimmte und definitive Zusagen geben könne.
Die Regierung werde jedoch die Angelegenheit voc
allem vom Gesichtspunkte dcs reale» Bedürfnisses del
Justizverwaltung erwäge».

Der deutsche B u n d e s r a t h stimmte del"
Gesetzentwurfe, betreffend die Kündigung der M -
Wandlung der vierprocentigen Reichsanleihe, zu.

I m deutschen R e i c h s t a g e wies gestern i"
fortgesetzter Ltatberathung Karlinski die Angriffe d^
Cultusministers gegen die Polen zurück. I h m erwiderte
Cultusministcr von Bosse. Der Etat wurde an die
Commissionen zugewiesen.

Bezüglich der Maul« und Klauenseuche erklärt del
Staalssecretür B ö t t c h e r , die Reichsverwaltung werde
jede Gelegenheit zur Durchführung der Greuzsper^
benutzen. Icht aber fcheine nur die strenge Durch"
führung von Maßregeln im Inlande geboten, da die
Einfuhr nicht ausschließlich an der Seuche schuld'
tragend sei.

I m p r e u ß i s c h e n A b g e o r d n e t e n h a u s
brachte die polnische Landtagsfraclion eine I n t t ^
pellation ein über die Auflösung öffentlicher M "
sammlungen wegen des Gebrauchs der p o l n i s c h e "
Sprache.

I n der f r a n z ö s i s c h e n K a m m e r brachte del
socialistische Deputierte Rouanet einen Dringlichkeit^
ai'trag ein, dahingehend, die Sacre^Coeur Kirche l"
Montmartre ihrer Bestimmung zu entziehen. ^
Dringlichkeit wird mit 332 glgcn 196 Stimmen ab'
gelehnt. Hierauf setzte die Kammer die Debatte libel
die Zl.ickerprämien fort.

I n der gestrigen Sitznng des e n g l i s c h ^
U n t e r h a u s e s erklärte Slülltssecretär Chamberlai^
die Chntl'ied Company zahle von Zeit zu Zeit d«e
vom Kriegsanit erhobenen Forderungen, es seien abel
noch unbeglichene Forderungen. Parlaments>Staat^
secrctär Cmirzon theilte mit, die Regierung habe ei^
Note des türkische» Botschafters vom 22. December v- "
erhalt n, welche die Aufmerksamkeit auf die im Berlin^
Vertrage von den Vertragsmächten übernommen
Verpfl'chtmw, betreffend die Feststellung des bulgarisch^
Tributs und des Antheils Bulgariens, Serbiens l B

geliebten Trockenplatte abbilden ließe, wie sie ihnen
gerade erjchien, nicht so, wie sie wirklich war. Was
gieng es sie an, wie viele einzelne Grashalme auf der
Wiese standen und wie viele Blätter an jener knorrigen
Eiche? Ihiethalbrn mochten sie alle mit auf das Bild
kommen, scharf oder unscharf, wie es gerade kam, aber
auch d»r goldene Sonnenschein sollte mit auf das
Bild und die flatternden Wolken, die über den Himmel
jagten. Denn nicht d»e Wiese und die Eiche waren rs,
di' die jungen Strudelköpfe im Bilde festhalten wollten,
sondern der holor Lenz, dersie so wohlig umfangen hielt.
Darum schnallten sie ihre Ränzel auf, holten ihre C ^
M,rae heraus U»d lmMen.

Dann stiegen sie hinab ans Meer. Thalatta,
Thalatia! Sie standen am Strande und blickt n hinaus
m»f die unendliche Wasserfläche. Zu ihren Füh »
rollten brausend die Woge» Hera», um am felsigen
User zu zmchrllel,. E,n finster's Gewölk ballte sich am
fernen Horizonte zujammen. Die Sonne stand blutrotd
am Abenolummel und ein ferner Dampfer zog als
Si.houette langsam voiüber. Schweigend betrachteten
die Wunderer dlis e>hab ne Schauspiel. Es gieng ein
Ahne» durch ihre Seele von der Grütze der Welt und
der Nichtigkeit des eigenen Ichs. Da nahmen sie ihre
Cameras he«aus uno kilipiten.

Und wieder nach Tagen kamen sie in eine alle

Stadt. Sie sahen wettergebräunte Häuser mit hohen
Giebeln und ehrwürdige Kirchen mit spitzen Thürmen
und altersgrünen Kupferdächern. I n den engen Flethen
drängten sich marenbrladene Kähne und in dc» Gassen
und GäsSchen pulsierte ein geschäftiges Leben. Aber
über all der modernen Geschäftigkeit hieng sichtliarlich
der Geist vergai'gener Jahrhunderte und zwischen d-n
elegante» Kaufherren von h?ute bewegte» sich die
Schatle» ihrer Urgroßväter mit Allong Perücken und
nno goldluöpfigen spanischen Rohre». I » de» Schau«
kästen der Photographen jner Stadt hien^en zahlloie
Ansichten ihrer wichtigsten Gebäude, Aber sie sahen
alle so reinlich aus und die Urgroßväter waren nicht
mit dmaus. Darum nahmen die Reisenden wieder ihre
Cameras zur Hand und knipsten.

So ging es weiter noch eine geraume Zeit. Als
sie dann wieder nach Hause lame», war der Wmter
da. Da hatten sie Zeit, ihre Platte» zu entwickeln.
Viele waren misslun^en. Aber hie und dort kam eine
zum Vorsch ine, die die ganze Poesie der Wandertage
wieder anflehen ließ in ihrem vollen Glänze. Die
wurde dann copiert, bald so, bald so. in Platin-,
Pigment» oder Silberdruck, wie es eben dem Gegen«
stände zu entsprechen schi n, und die Bilder wurden
ausgehängt zum Schmucke der Wände. Pa war das
lachende Frühlmgsbild mit den fliegenden Wölkchen,

da war die wogende Brandung im Abendlichte, ^
war auch die alte Stadt mit den schiefen Giebels
und wen» man genau hinsah, konnte ma» ^
alt-»» Kaufherren mit den Perücke« gauz deutlich ^
kennen.

Als nun die Künstler und Kutiker bei de"
Amateure» zum Besuche kamen (denn eiliige vu» dies^
pfl gten im Wmter sehr gute Diners zu geben), ^
wa>e» sie sehr vcrw»ndert u»d sagten: «Kinder, "'
habt ihr denn das gelernt? Das ist ja Kunst, w - ^
und echte Kunst! Eure Bilder zeige» uns ja nicht u^!
was ihr ges'hm, sondern auch, was ihr euch d " ^
qedacht habt M i t rinem Worte, rs ist StimM»^
darin. I h r könnt zwar noch keilm« ultramarinb!"»^
Schnee und keine violetten Bäume machen uud " " ,
die schillernden Drachen, die rothaarigen MeerwN^
nnd sonstigen Seenngrheuer werdet ihr uns nieü^
aligncke,,. Desto mehr gönnen wir euch euren Elso 3
I h r habt uns bewiesen, dass die Photographie e"
Kunst sein kal,n, wenn der, der sich ihrer bedient, ""
Gemüth eines Künstlers hat!» .

Als dies die Fachphotographen hörten, da sag^
sie: «Wir haben also doch recht behalten. Die P h ^
graphic ist eine Kunst.» Dann liehen sie sich ^
Sammtröcke nnd neue Rewuchierpnlte machen m'd
höhten den Preis für das Dutzend Cabinetbilder.
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Montenegros an der türkischen Staatsschuld, lenkte,
^ le Note wies auch auf den Antheil Griechenlands an
oer türkischen Staatsschuld hin. Die Regierung ant-
wortete, sie wünsche die genaue Erfüllung des Berliner
Ertrags. Wenn es erwünscht sein sollte, wäre sie
bereit, in einen Meinungsaustausch mit den Vertrags-
machten zu treten. Die jetzt von den Botschaftern in
^oltantmopel erörterten Reformen seien Reformen der
ottomanischenVerwaltung, aber dieRegierungen wünschten
dle strenge Geheimhaltung des Charakters der Reformen,

.Das engl ische B l a u b u c h , welches die diplo-
matische Corresponds über die Reformen in der
Türkei enthält, »st gestern eischienen. Es umfasst die
A l t vom 2-j. December 1896 bis 2. Jänner 1897.

Wie aus S o f i a von competenter Stelle ver°
Nchert wird. fand der Präsident der ottomanischen
U6tt6 pul)liqn6, Vincent C a i l l a r d , welcher nach
Sofia gekommen war. um mit der bulgarischen Ne>
gierung wegen Begleichung des Rückstands des osl-
lumelischen Tributs zu verhandeln, in dieser Ana/legen-
heit Entgegenkommen. ind»m die Regierung die sofortige
Zahlung von zwei Mouatsraten au die äetts publique
veranlasste.

Tagesnemgleiten.
—- ( E n t s c h e i d u n g des Re ichsge r i ch t s )

Da« Reichsgericht wies die Beschwerde der technisch-aka-
demischen Burschenschaft Liberias argen die wegen de,
beschlossenen Verweigerung der Satisfaction an einen
juridischen Studenten erfolgte «uflösung ab, weil der B?>
Schluss einen maßlosen Angriff gcgen eine Kategorie von
Staatsbürgern enthält, wodurch das Statuts der Burschen«
lchaft Überschritten wurde.

— ( E i n Gehe imbunb. ) Mehrere Blätter melden
übereinstimmend au« P r a g : Die Polizei entdeckte einen
wehelmbund, genannt «Revolutionäre« Czechien», mit
Heil« national »radicalem, theils international« anarchl»
sUfchem Programm. Die Mitglieder des Geheimbunbs,
zume!ft Lchlling?, schafften Dolche, Revolver und Munition
°n. Sieben Personen wurdrn verhastet und sind geständig,

— (Vom päpst l ichen Hose) Seine Heiligkeit
dir Papft empfieng am 21. d. M. in ftierlichrr Audienz
zahlreiche Mitglieder des römischen Adel«. Er belobte in
einer Ansprache den Adel wegen feiner Treue und Tugend
und selne« Eifer« für die katholische Sache und sprach
eme Freude darüber au«, so viele illustre Persönlich-

'eilen versammelt zu sehen, aus deren Mitte wiederholt
Päpste hervorgiengen. Der Gesundheitszustand des Papste«
ift ein vorzüglicher.

— ( B i o l o g i s c h e E t a t i o n . ) Nach dem Muster
der von Dr. A. Dohrn in Neapel 1870 begründeten
zoologischen Station wird jetzt auch am Schwarzen Meere
bel Sevastopol, am Eingänge in die «Nrtillericbucht»,
eine biologische Station eingerichtet. Der Bau des Haupt»
llkbäude« ist bereit« so weit vorgeschritten, dass die Er»
Öffnung der Anstalt in diesem Jahre zu erwarten steht.
I n drei Stockwerken wird das umfangreiche Gebäude eine
Anzahl Aquarien, die Cabinelte für die Specialisten, ein
allgemeine« Laboratorium, da« Museum, und die Samm-
Bungen sowie eine Bibliothek enthalten.

— ( A u s s t a n d . ) Au« Hamburg wirb vom
2l. d. Mt«. gemeldet: Eine Versammlung der Arbeit.
Ueber beschloss, auf die Resolution der Strllenden zu
kttvlbern, das« sie die Hoffnung ausdrücken, das« auch
^ute noch der Senat bereit sein werde, auf da« Er-
>uchen beider Parteien die Leitung der Verhandlungen
zu übernehmen, wodurch den Arbeitern volle Garantie
ber Unparteilichkeit geboten werde.

— ( D i e indische Pest.) Reuters Office meldet
au« Valcutta: Ueber die Pest in B o m b a y wurden an

die Regierung in London Depeschen nebst einem Berichte
des Gesundheitscommissärs gesendet, in welchen die Lage
als sehr ernst angesehen wird.

Local- und Provmzial-Nachrichten.
— (A l le rhöchs te Ausze i chnung . ) Seine

Majestät der K a i s e r geruhten allergnädigst dem Prä-
sidenten der Handels- und Gewerbelammer in Trieft
Karl Freiherrn von R e i n e l t die Würde eines geheime»«
Rathes taxfrei zu verleihen.

— ( S u b v e n t i o n e n . ) Wie uns mitgetheilt wird.
hat sich das l. l. Ackerbauministerium bereit erklärt, zur
Herstellung de« auf 7000 st. veranschlagten Uferschu^
baues an der Numarltler Feistritz bei der Ortschaft
Hreg, Gemeinde Heil. Kreuz, eine Subvention im Be-
trage von 3500 fl. zur Verfügung zu stellen. Zu gleichem
gwlcke hat auch der Landesausschuss einen Üandesbeltrag
von 2100 si. in Aussicht gestellt. —o.

— ( K r a i n l scher L a n d t a g . ) Die Tage«
orbnung der zweiten Sitzung des lrainischen Landtags
in Laibach am 26. d. Mts., um 10 Uhr vormittags,
lautet: 1.) Lesung des Protokolls der ersten Landtage-
sitzung vom 28. December 1896. 2.) Mittheilungen des
Lanblagspräsidium«. 3.) Beilage b. Bericht de« Landes'
ausschusses, mit welchem der Rechnungsabschluss bcs
Normalschulfonds sür da« Jahr 1695 vorgelegt wild.
4.) Beilage 6. Bericht des Landesausschussrs mit dcr
Horlage des Rechnungsabschlüsse« des krainischen Lehrer,
pensionsfond« für da« Jahr 1895. 5.) Beilage 7. Be-
richt des Lanbesausschusses, mit welchem der Voranschlag
des Lehrerpension«fonbs für das Jahr 1897 vorgelegt
wirb. 6.) Beilage 6. Bericht des Landesausschusses,
womit der Rechnungsabschluss de« Landesculturfonds für
das Jahr 1895 und der Voranschlag sür das Jahr 1897
vorgelegt werden. 7.) Beilage 9. Bericht des Lande«-
ausschusscs, mit welchem der RechnungZabschluss dec
Landesfonds silc da« Jahr 1895 vorgelegt wird.
8.) Beilage 13. Bericht des Landesausschusse«, womll
der Rechnungsabschluss des Iwangsarbcitshaussonds pro
189b vorgelegt wird. 9.) Beilage 14. Bericht de« Landes'
ausschusses mit dcr Vorlage des Voranschlags des Zwangs
arbeitshausfondS pro 1897. 10.) Beilage Ib. Bericht
de« Landesausschusse«, womit der Rechnungsabschluss dee
Museumsfonds für das Jahr 1895 und der Voranschlag
liir das Jahr 1897 vorgelegt werden. 11.) Beilage 16.
Bericht de« Lanbesausschusses, mit welche« der Rechnung«-
abschlus« des üanoesanlehenefonds fllr das Jahr 1895
und der Voranschlag für da» Jahr 1897 vorgelegt
werden. 18.) Beilage 18. Bericht des LandesausschusseS,
mit welchem der Rechnungsabschluss des Garanliefonds
der Unterlrainerbahnen, die Nachweifung de» gesummten
Vermögens für da« Jahr 1895 und der Voranschlan
jür das Jahr 1897 vorgelegt werden. 13.) Beilage 19
Bericht des Landesausschufse«, womit die Rechnungs-
abschlüsse des Kranken», Irren«, Gebärhau«. und Iinbel-
fonds pro 1895 vorgelegt werden. 14.) Beilage 20
Vericht des Landesausschusses mit dsr Vorlage des
Normalschulfond«-Voranschlags sür das Jahr 1897,
15.) Beilage 21. Bericht des üandesausschusse«, womil
die Voranschläge des Kranken-, Irren«, Gebälhaus- und
Findelfonds für das Jahr 1397 vorgelegt werden.

— ( K a i s e r F r a n z 9 o s e f . I u bi l ä u m « .
S t i f t u n g der O f f i c i e r e und M i l i t ä r -
B e a m t e n des Ruhestands. ) Die zweite orbrnt.
l.che Generalversammlung findet am 8. März u« 9 Uhr
vormittags im Saale des deutschen Hauses in Gubweis
statt. I m Falle der Vefchlufsunfähigkeit wird um 10 Uhr
eine zweite Versammlung abgehalten, welche im Sinne
der Sahungen unter allen Verhälluissen beschlusssähig ift.

Die p. 1'. Herren Mitglieder find berechtigt, Anträge an
nie Generalversammlung auch schriftlich einzureichen, und
diese gelangen, falls sie 24 Stunden vorher einlangen,
"och zur Verhandlung. Gegenstand der Tagesordnung:
1.) Rechenschaftsbericht sür da« Verwaltungsjahr 189tt.
2.) Antrag des «lusschusses: Nicht nur Knaben, sondern
auch Mädchen durch Verleihung von Stipendien eine
finanzielle Beihilfe zur Vollendung ihrer Erziehung zu
gewähren, falls diese ihren Lebensunterhalt zu sichern ge-
eignet ift. 3.) Freie Anträge.

— ( ü a n d - u n d f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e A u s -
stellung i n W i e n 1 8 9 6 ) D>e k.l. Landwirtschaft«.
Gesellschaft in Wien hat beschlossen, in Verbindung mit
der vom nlederösterreichischen Gewerbevereine zu ver-
instaltenden Ausstellung 1896 eine land- und sorst.
wirtschaftliche Ausstellung durchzuführen. Es soll in dem
bedeutsamen Jahre 1898 gezeigt werden, welche Fort-
ichritte die Land« und Forstwirtschaft und die berfelben
zugehörigen Industrien während der fünfzigjährigen glor-
reichen Regierung unseres sthabenrn Herrn und Kaisers
aufzuweifen haben und soll überhaupt diese land-« und
solstwirtschaftliche Aufstellung ein thunlichst voÜfiändi^ö
Hild des gegenwärtigen Staude» der einschlägigen Zweige
bieten. Die Ausstellung soll aber auch den pral«
tischen Iweck haben, die ConcurrenzfHhigleit unsires
Können« auf dem land« und forstwirtschaftlichen Gebiete
darzuthun, sie soll die Fühlung zwischen Erzeuger und
Abnehmer herstellen, dem kleinen Erzeuger Gelegenheit
geben, seine Probucte auf den Weltmarkt zu bringen und
so sein Können bekannt machen, den großen aber an-
spornen, in seinem Schaffen nicht zu erlahmen, sondern
immer weiter, zu noch göherer Production cmpo»
zustreben: Die ganze Ausstellung aber soll anregend und
belehrend für den Beschauer, fördernd und nutzbringend
lür den Aussteller sein. Dieses ist der Grundsaden, von
welche« die k. l. Landwlrlschasts'Gesellschaft geleitet wa»,
als sie den Beschluss auf Veranstaltung der besagten
Ausstellung fasste. Diese Ausstellung soll räumlich ganz
^ hebliche Dimensionen annehmen und ift als Platz hiefüi,-
da« gesummte Terrain niedlich von der Rotunde bia
zum städtischen Lagerhaus in Aussicht genommen, eine
Fläche von circa 75.000 Quadratmeter. Die Ausstellung,
ivelche einen integrierenden Bestandtheil der großen Aus»
stellung 1898 bilden wird, soll in der Z it vom 7. Mai
bis 9. October 1898 dauern und ln zwei Hauptgruppen
zerfallen: u) permanente Ausstellung, li) temporäre Aus-
stellungen. Dieses sind im großen Ganzen die Grundzüge

, d.s geplanten Unternehmens. Die Ausstellungscommission
richtet an alle Fachkreise die Einladung, die Mitwirkung
an dem schönen Werke uns nicht zu versagen, denn die
Ausstellung kann nur dann voll und ganz gelingen,
wenn alle betheiligten Kreise ihre ganze Kraft hlefür
einsehen werden.

— ( P r i v i l e g l e n - M o n a t s l a t a l o g e . ) Die
vom Handelsministerium herausgegebenen Monatslataloge
der vom l. l. Privilegien'Nrchive registrierten Verände»
rungen im Stande der Ecfindungsprivilegien gelangen
auch während des Jahres 1897 zur Veröffentlichung.
Diese Kataloge können durch die l. l. Hof« und Staats-
druckerei in Wien bezogen werden und beträgt das Abon-
nement für einen, aus zwölf Monatslatalogen bestehen-
den Jahrgang 4 fl. 60 lc. I m Vinzelvertaufe wirb das
Exemplar dieses Katalogs mit 45 kr. abgegeben.

* ( D i e landscha f t l i che B u r g . ) Die Dc°
molierung der landschaftlichen Burg. die Absteckung und
Abtragung ber Bäume dortselbst wurde im Offertwege
ausgeschrieben. Die Offerte müssen bis 1. Fkbruar beim
Üandesausschus« eingereicht werden. Bekanntlich wird sich
der Landtag in seiner jetzigen Session mit dem Wieder«
aufbaue der landschaftlichen Burg befassen. Die Pläne
lagen in der ersten Sihuna. bereits zur Besichtigung vor.

Unerbittlich Oericht.
Roman von F. Klinck.

(8b. Fortsetzung.)

Und doch? Obgleich von einer unnennbaren Angst
»equält und entschlossen, der schönen Braut ihr Wort
zwuctzugeven. war dennoch nicht alles Licht der Hoff
""ng m ihm erloschen gewesen. Hochmuth und Ehr-
« ^ hatten ihn um die Tochter aus vornehmem Hause
l.rven lassen, aber die Liebe drängte bald beide in
a,^ b""ergrund und ließ ihn vergaffen, dass er jemals
.'weren Z,llen nachgejagt, als dem Glücke, das einzig
sind ? ^° " ' ^ freudevollen Heim feine Stätte

d ^ _ ^ würde ihr Wort nie zurücknehmen, selbst

Vater« ttl " " " " " " S ^ t e n auf den Namm seines

die n ^ ' ^ ^ kl gedacht, und um so bitterer war
dahenn ^ " " 6 ^wrseu. Er fand die Braut nicht

ftersü,ai!I " ^ wenigstens schonend genug, ihm nicht
jchr'i^. Legenüberzutreten, sondern sie hatte ihm ge.
V e ^ l . ' s / ' " änliches, duftendes Billet. Besondere
Wort , gestatteten ihr nicht, ihm ihr gegebenes
Nusnn ". ''"' "no so schmerzlich sie mich vo:i diesem

U«"g emer schien Hoffnung vltroffen sei, so lö:m>-

sie ihn doch nur bitten, den unabänderlichen Entschluss
ihres Vaters als solchen anzuerkennen.

Diesen Brief legte Franz seinem Vater vor. Herbert
Grüner durchlas ihn wiederholt; dann gab er dem
Sohne denselben zurück.

«Lora Hartner winde dir niemals ihr Wort ge-
brochen haben!» sagte er nur.

Diese Worte giengen Franz wie ein Stich durchs
Herz. und heftig bewegt stieß er aus:

«Vater, was würde die Welt sagen, wenn dein
Lieblingswunsch sich erfüllt hätte? Für mich gibt es
in diesen Tagen, da alles zusammenbricht, nur einen
Trost, eine Beruhigung: das AnvusLtsein. dass du dich
Frau Hmtuer u>'d ihrer Tochter als ein treuer und
nneigem.ichiger Freuud erwiese, dass du ihnen
Ovfer aebracht hast. ohne dafür an irgend welchen
Lchn zu denken. Vor diestr Thatsache allein »mrd
nicht nur die Verleumdung stch zurückgehen, sondern
auch jeder Verdacht gegen dich im Keuue ersticken

Herbert Grüner bedeckte die Augen mit der Hand.
Wenn Franz die Wahrheit wusste!

Den Stürmen, welche der wetterwendische Apri l
in ununterbrochener Reihenfolge gebracht hatte, folgten
alsbald sonnige Frühlingstage, die gleich belebend auf
ittrpcr und Gelst wi.ltcn. Auch Lora hartner schien

unter ihrem Einflüsse wieder zum Leben zu erwachen.
Die Farbe kehrte in ihre bleichen Wangen zurück und
in ihren Augen leuchteten bisweilen wieder Freudigkeit
und eine leise Hoffnung.

Der erste, große Schmerz ihres Lebens hatte
einen Eindruck auf sie gemacht, der eine ernste Ge«
fahr in sich barg. welche nicht zu unterschätze!» war.
und Frau Marie nicht minder als H"nz vm, y o l M .
landau hatten gefürchtet, dass der furchtbare Zufall,
welcher sie grausam aus einem schönen Iugendlramu
aufaeschreckt halte, eine gefährlichere Bedeutung für
sie gewinnen werde, als es in der That der Fall ge-
wesen war.

Dass der Schlag leichter überwunden wurde, als
man erwartete, war zumeist der mütterlichen Liebe
„nd Fürwrge zu danken, mit welcher Frau Marie
Lora umgab.

Indem sie mit ihrem Kiude von jenem uuseliaen
Ereigmsse sprach, das aus so grausame Weise das Leben
"nes m voller Kraft stehenden Mannes vernichtete
nnd e,n stilles Familienglück zerstörte, gelang es ihr am
dchen. Lora daran zu gewöhnen, sich minder grausige
Vorstellungen von dem Ende ihres unglücklichen Vaters
zu machen. Völlig unvorbereitet war dcr Tod au ihu
herangetreten; ehe er sein Schicksal noch geahnt lptte,
rar es schon besiegelt gewesen. Die Ueberlebenden traf
'.er schwerste Schlag. (Fortsetzung folgt
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* (Personalnachricht.) Herr Landesprä«
fldent Freiherr von H e i n ift heute morgens mit de«
Schnellzuge der Sildbahn in Lalbach eingetroffen.

— ( H a n d e l s l a m m e r - W a h l e n . ) I m heu«
tlgen Amtsblatt? «scheint das Ergebnis der Wahlen für
die Handel«« und Gewerbelammer veröffentlicht.

— ( H o f « u n d S t a a t s » H a n d b u c h de r
ü f t e r r e i c h i f c h » u n g a r i s c h e n M o n a r c h i e sür
1 8 9 7 . ) M i t Genehmigung be« hohen l . l. ginanz.
Ministeriums erschien im December v. I . für das Jahr
189? eine neue Ausgabe des Hos- und Staats'Hanbbuchs
der österreichisch-ungarischen Monarchie, welche fich den
betreffenden Publicationen der Borjahre in Form und
Inha l t anschloss. Auch in diesem Jahrgange des Hand»
buchs wird in der gewohnten Anordnung eine den ganzen
Organismus umfassende Auskunft inbetreff des l. und l .
Hofstaats und der gemeinsamen (Reichs») Ministerien, der
Vertretung und Verwaltung sowohl der im Relchsrathe
vertretenen, als auch der zur ungarischen Krone ge«
hörigen Länder, bann von Vosnien und der Hercegovina,
ferner tnbetreff der Cultus- und Unterrichtsbehördcn
bildet Relchshälften nach dem zur Ie i t der Druck«
legung des Wertes voifindlichen Stande geboten werben.
M e Daten beruhen, wie bisher, auf ftreng amtlicher,
Mittheilungen, daher das Hof- und Staats-Handbuch
volle Authenticität für sich in Anspruch nehmen darf.
Das Hos» und Slaats'Hanbbuch ist ein unentbehrliches
Nachschlagewerk für jede« Bureau und die Anschaffung
desselben bei dem geringen Preise höchst emftsehlenswerl.
Bestellungen nimmt die Buchhandlung Jg. v. Kleinmayr
H Feb. Äamberg entgegen. Ladenpreis eines in Umschlag
grhesleten Exemplar« b si., eine« in Lelnenband gebun-
denen Exemplar« b si. 80 lr. Subscription«»«!», wenn
vor dem Erscheinen bestellt: geheftete Exemplare 4 si.
ö. W., gebundene Exemplare 4 ft. 80 lr. 0. W.

— ( V i n e V e r s a m m l u n g d e r l. l. P o st -
a m t s ' P r a l t i l a n t e n . ) Man berichtet uns: «m
17. d. Mts . fand in Vrünn eine Versammlung der l . l.
Postamtsvrallilanten der mährisch-schleftschen Post« und
Telegraphen'Directlon statt, in welcher deren Standes-
Verhältnisse Gegenstand eingehender Erörterungen Ware»,
sowie Vorschläge zur Besserung ihrer ungünstigen Lage
gemacht wurden. Die Versammlung fand sich zu sol°
genden Veschlussfafsungen bewogen: 1,) Die Carriöre der
Vertehrsbeamten vom PostamtKftralnlantell aufwärts sei
»ur solchen Bewerbern vorbehalten, welche die vollständige
Absolvenz einer Mittelschule nachzuweisen in der Lag.
find. 2.) Schaffung eines gemeinsamen Status sü>
sämmlliche Postamlspraltilanten der österreichischen Reichs»
Hälfte. 3.) Iulussllng zur Verlehreplüiung unmittelbar
nach absolviertem Postlehrcurse ohne Rücksicht auf die
Länge der vor demselben verbrachten Dienstzeit. Diese
Rewlulion, welche von der Versammlung einstimmig an»
glnommin wu>de und den langgehegten Wunsch zum
Ausdrucke bringt, die Regierung möge den absolvierten
Mittelschülern eine gew'sse Earl,ere im Staatsdienste, in
diesem Falle die der Veltehrsbeamlen, mit Ausschluss
aller übügen weniger vorgebildeten Elemente in ähnlicher
Wclse sichern, lme es bereits bet den absolvierten Hoch»
schlUern vor langem geschah, wird in nächster Zeit in
Fli lM einer Petition dem hohen l. l . Handelsministerium
im M g e der voigesetzten Post» und Telegiaphen-Dlrcclion
unterbreitet werden.

* ( V i b r a t i o n . ) Gestern ersolgte um 9 Uh'
4 Minuten abends eine schwache Vibration, die nicht
allgemein verspürt wurde und leine Beunruhigung ver-
ursachte.

— ( D e r L a i b l l cher deutsche T u r n v e r e i n )
ersucht uns, mitzutheilen, dass sämmtliche Einladungen
zu dem am 1. F e b r u a r in den Sälen des E a s i n o «
V e r e i n s stallfindenden T u r n e r « l t r ä n z c h e n bereits
versendet sind und alle jene, denen aus Versehen leine
Einladung zugelommen fein sollte, ersucht werden, ihre
Adressen mündlich oder mittelst Postkarte dem Turnralh
bekanntzugeben.

— ( S l o v e n i s c h e s T h e a t e r . ) Die Oper
« K s e n i j a » wurde gestern vor gut besuchtem Hause
zum brittenmale gegeben und seitens des Publicums bei-
sälllg ausgenommen. Wie kroatische Blätter melden, ge-
langt nun dieses Werk auch in Agram zur Aufführung.
— Nach der Oper wurden die «Schwestern Garrisou»
dargestellt. Die slhr decent wiedergrgebenen Couplets fanden
freundliche Ausnahme. — Morgen geht das «Gllhmäbl»
zum drittenmale in Scene; für die nächste Woche wird
Verdis «Elnani» vorbereitet. — n —

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g . ) I m politischen
Bezirke Adelsberg (41.479 Elnwohner) wurden im vierten
Quallale deö abgelaufenen Jahres 8? Ehen geschloffen
und 375, Kinder geboren. Die Zahl der Verstorbenen
belies sich aus 333, welche sich nach dem Alter solgender-
moßen vertheilen: I m ersten Monate 27, im ersten
Jahre 66 . bis zu b Jahren 147. von 5 bis zu 1b
Jahren 59, von 15 bis zu 30 Jahren 16, von 30 bis
zu 50 Jahren 2 1 , von 50 bis zu 70 Jahren 37. über
70 Jahre 53. Todesursachen: bei 32 angeborene Leben«,
schwäche, t?i 50 Tuberculose, bei 7 Lungenentzündung,
bei 36 Diphtherie, bei 15 Keuchhusten, bei 32 Scharlach,
bei 21 Masern, bei 6 Typhus, bei 4 tysenterie, b.i
1 Diarrhöe, bei 2 KindblUfieber, bei 3 Wundlnfeclions-

lranlhetlkn, bei 8 Gehirnschlagfluss, bei 3 organ. Herz-
sehler, bei 5 bösartige Neubildungen, bei 103 verschiedene
sonstige Krankheiten. Verunglückt find 3 Personen, Selbst-
mord und Todtschlag ereignete sich je einer. — o .

— ( W e i d m ä n n i s c h e s . ) I m politischen Bezirke
Rabmannsdorf find im Laufe des Jahres 1696 zum
Abschüsse gelangt: 265 Rehe, 16 Gemsen, 652 Hasen.
8b Uuethühner, 36 Stück Vlr lwi ld, 162 Stück Hasel-
wild, 37 Feldhühner, 1 Wachtel, 14 Waldschnepfen.
6 Wtldgänse, 1 Moosschnepfe, 15 Wildenten, 64 Füchse,
47 Marder, 4 Iltisse, 14 Dachse, 6 Adler, 1 Uhu,
3 Eulen, 95 Habichte, Fallen und Sperber. — o .

— ( Z u r W a r n u n g f ü r L a n d w i r t e . )
Kürzlich ist ein dem Besitzer Nilolau« Kuüc in Malence,
Veztrl Gurlseld, gehöriger Iungochse umgeftanden. Durch
die commissionelle Section des Cadavers und durch die
gepflogenen Erhebungen wurde constatlert, dass der Ochs
zur Vertreibung von Ungeziefer mit grauer Quecksilber«
salbe eingerleben worden war, von welcher durch das Ab-
lecken etwas ln die Eingeweide lam, was die Verendung
zur Folge hatte. — o .

— ( F a s c h i n g s f r e u b e n . ) Die < N a r o d n c ,
C l t a l n i c a » in Lalbach veranstaltet, wie bereits be»
lannt, am 1. Februar 169? i « großen Saale des
«Narodni Dom» den traditionellen V o d n i l - E l i t e -
G a l l . U « allseitig geäußerten Wünschen zu entsprechen
und um auch auswärtigen Gästen den Zutrit t zum
genannten Galle, der, nach den bisherigen Vorbereitungen
und dem bereit« bisher demselben von allen Seiten enl«
gegengebrachten Interesse zu schließen, alle seine Vorgänger bei
weitem übertreffen wird, zu ermöglichen, wird Mitgetheilt,
dass zu demselben sowohl hiesige als auch auswärtig»',
von einem Ausschussmitglieb eingeführte Gäste gutr,t l
haben werben. Das Entlti<: sür Nlchtmilglieder wurde
auf 2 st. festgesetzt, und werben die Eintrittskarten am
Abende vor dem Nulle bei der links vom Haupteingange
befindlichen Cafse zu belommen sein. Besondere Ein»
ladungen zum genannten Balle werden nicht versendet
weiden.

Der L a i b a c h e r deu tsche T u r n v e r e i n ver«
anstaltet am 1. Februar 1897, abends 8 Uhr, in den
Sälen des Cafino^Vereins ( I . Stock) ein Turner-Kränzchen.
Eintrittspreis für die Person 1 f l . (für Mitglieder
Familienlarten zu 3 Personen 2 fl.), Eintrittskarten
werden nur am Saaleingange gegen Vorweisung der
Einladung verabfolgt. Herren erscheinen ln Turnertrachl
oder Salon-Anzug. Der Reinertrag wird dem Vereine
«Südmarl» gewidmet. Der Saal wird um halb 6 Uhr
geöffnet.

heute findet das Kränzchen zugunsten des Unter»
stühungsvereins für pensionierte Amlsoiener in der Glas«
halle der Casino.Gaftwlrlschaft statt.

Die GeMnoersammlung der Metall.Genofs'nschasl
veranstaltet am 30. Jänner in der Olashalle der Eaftno-
Gastwirtschaft zugunsten ihrer Kranlencassi ein Tanz«
trünzchen. Anfang 8 Uhr abends. Eintr i t t für Herren
50 lr., für Damen 30 lr.

* ( A u s dem P o l i z e l r a ftp o r t e . ) Vom 21 . aus
den 22. d. M . wurden drei Verhaftungen vorgenommen,
und zwar eine wegen Vacierens, eine wegen Veltelns
und eine wegen Excisi/s. —r .

— ( W ö l f e , n I s t r i e n . ) Aus Pedone Wird ge.
schrieben: Seit längerer Zeit erzählt man sich, dass sich
zum Schecken der Hirten und deren Herden Raublhierr
>n der hiesigen Gegend zeigen. Am 18. d. M . ist es nun
einigen Bauern gelungen, in der Nähe der Oclschafi
Santa Caterina einen ziemlich großen Wolf zu erschlagen,
den sie behufs Entgegennahme der ihnen zukommenden
Prämie nach Pisino brachten. Ein zweiter Wolf soll in
der Nähe dieser Stadt gesehen worden sein. Die Land°
leute erblicken in dem Auftauchen diefer Raublhlere da«
Vorzeichen eine« strengen Winters.

2 l ln» io» » » o r » .
S o n n t a g den 24. J ä n n e r ( H e i l i g e F a -

m i l i e I e f u « , M a r i a , Joses) Hochamt i n
der D o m l i r c h e um 10 U h r : Ul86u «I^ni»
im^ll^u«» von Friedrich Koenen; Graduale llhoral und
Offertorium von Eh. Rink.

Neueste Nachrichten.
Neichsrath.

W i r n , 22. Jänner.
(vriginal'Ieiesramm.)

Heute waren beide Häuser des Reichsraths zur
letzten Sitzung der elften Session versammelt. I m
Herrenhause wurden nach kurzer Debatte, an der sich
Finanzminister Dr. Ritter von B i l i n s l i betheiligte,
der Staatsvoranschlag und das Finanzgesetz angenommen
und der Geletzeulwurf, betreffend die Ausgabe von
Rentenobligatiouen für InvestitiousM'cke, ohne Dis-
cuffion erledigt.

Ebenso trat das Haus den Veschlüsfen des Ab-
geordnetenhauses bei, betreffend die Gesetzentwürfe, mit
welchen Bestimmungen über die Dotation der katholi-
schen sowie der griechisch-orientalischen Seelsorge>Geist-
lichkeit Dalmatientz erlassen werden. Sodann wurde»

mehrere Gesetzentwürfe, darunter auch jener über die
Versorgungsgenüsse der dienstuntauglich gewordenen
Gendarmerie'Maunschllft, ohne Debatte angenommen.

Nach Erledigung der Tagesordnung brachte der
Vorsitzende, Vizepräsident Graf F a l l e n h a y n , eine
Zuschrift des Herrn Ministerpräsidenten und Leiters
des Ministeriums des Innern zur Verlesung, wonach
mit kaiserlichem Patente vom heutig n Tage das Ab'
geordnetenhaus des Reichsralhs als aufgelöst erllält
uud die Vornahme von Neuwahlen angeordnet wiid.
Der Vorsitzende hielt hierauf eine Ansprache, welche in
ein vom Hause begeistert erwidertes Hoch auf Seine
Majestät den K a i s e r ausklang.

I m A b g e o r d n e t e n h a u s e beantwortete zu
Beginn der Sitzung der Herr Ackerbaummister Graf
L e d e b u r zwei Interpellationen, worauf die Gegen'
stände der Tagesordnung nach kurzer Berathung er<
ledigt wurdeu. I u seiuer Schlussrede warf der Herr
Präsident Freiherr v o n C h l u m e c k ? einen Rück-
blick auf die gesetzgeberische Thä!ia.keit d<s Hauses
während der zu Ende gehendeu elften Sesswu. Nachdem
er au die Versammlung und die Herreu Minister Worte
warmen Dankes gerichtet, brachte er Sr. Majestät
dem K a i s e r ein dreifaches Hoch, in welches das
Haus begeistert einstimmte. Hierauf daulte Abg. Ritter
vou I a w o r s k i namens der Abgeordneten, dein
Präsidenten, welcher sodann die Sitzung für geschlossen
erklärte.

Vor der Sitzung des Abgeordnetenhauses ver-
sammelte« sich die Vertreter aller Parteien, um dem
Präsidenten Chlumecly eine kunstvoll ausgearbeitete
Glocke aus Gold als Zeiche» des Daukes uuo der
Erinneruug zu überreichen. Unter den Anwesenden
befanden sich Graf Hohenwart, Graf Kuenburg, Kathrein
uud Abrahamowicz. Graf Hoheuwart hielt eiue An-
sprache an den Präsidenten, worin er die Anerkennung
und den Dank der Vertreter der Parteien und Clubs
und die Verehrung der Anweseuden ausdrückte.
Chlumecly erwiderte mit dem Ausdrucke des Daukes
und versicherte, er werde das Oescheul zum Zeiche!«
der Anhänglichkeit und Freundschaft eines großen
Theiles des Parlaments bewahren.

Allerhöchste Ernennungen.
Die gestrige «Wieuer Zeitung» publiciert die mit

Allerhöchster Entschließung erfolgte Ernennung des
Landtags-Abgeordueten Michael Freiherr» von Käst
zum Landeshauptmann im Erzherzogthum Oesterreich
ob der Cnus, die des Landtags»Abgeordneten Dom-
capitulars Alois W i n k l e r zum Landeihauptmanrl
im Herzogthume Salzburg, die des Landtags Aligeord<
neten Grasen Zeno G o ö ß zum Landeshauptmann in
Harnten und die des Laudtags ° Abgeordneten Adolf
R h e i n b e r g zum Landeshauptmann im Lande Vor-
arlberg.

H e 5 e g v a n t t n e
Wien, 22 Jänner. (Orig.'Tel.) Se. Majestät der

K a i s e r empfang nachmittags den Munster des
Aeußern Grafeu Goluchowöki in längerer A»dieuz.

Wien, 22. Jänner. (Orig.-Tel.)' Großfürst Peter
uud Gemahlin sind heute früh aus Petersburg hier
eingetroffen.

Wien, 23. Jänner. (Orig.-Tel.) Die «Wiener
Zeitung» veröffentlicht zwei kaiserliche Patente: das
erste betrifft d,e A u f l ö s u n g des Reichsraths und
die sogleiche Vornahme von Neuwahlen, das zweite
b e r u f t den Reichsralh auf den 27. März 1897 ein.
Weiters werden Gesetze zur Abänderung der Bestimmung
des Anfangs der NeichKraths.Wahloronung für Böhmen,
Dalmatien, Galizien, Salzburg, Krain, Bukowina,
Eörz und Gradisca veröffentlicht.

Berlin, 22. Jänner. (Orig.-Tel.) Das Abgeord-
ueteuhaus überwies den Gesetzentwurf, betreffs der
Regelung der Nichtergehalte, der verstärkte» Budget'
commisfion.

Rom, 22. Jänner. (Orig.-Tel.) Das Gros der
Derwische scheint gegeu Amideb vorzurücken. Die Con-
ceutrierung der italienische» Truppen vollzieht sich in
größter Orduuug.

Paris, 22. Jänner. (Orig.-Tel.) Die »Agence
Havas» meldet aus Madrid: Wie aus Manilla be-
richtet wird, bestellten die Insurgenten bei einem bel'
gifcheu Haufe in Hongkong 30.000 Gewehre. General
WeUler richtete an die Zonen-Ch^fs den Befehl, inner"
halb dreier Tage sämmtliche Plantationen und Wohn/
statten iu der Provinz Havanna zu zerstören und die
Rebellen auszuhuugeru.

Petersburg, 22. Jänner. (Orig-Tel.) Da« Mittel '
meergejchwader wurde durch das Geschwaderpauzerschi"
«Imperator Nicolai 1,» verstärkt.

Petersburg. 22. Jänner (Orig.°Tel.) «Nowosti»
melden aus T i f l i s : 40.000 armenische Emigranten
wurden auf russ,schem Gebiet untergebracht. Viele
Kinder sind vor Kälte und Hanger gestorben. .

Vriudisi, 22. Jänner. (Orig.-Tel.) General
Valdisscra i<t heute früh hier gelandet und wird abends
die Reise nach Rom forlfehen.
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^Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

22 q ^ i . si2-3 ^ 0 ^ " ^ w i n d s t i l l Schnee
^ ^ ^ ^ ^ ^ 0 ^ > 2 ^ windstill Schnee
" l 7 U.Mg., 711-5 , -0-7 , NW. schwach ^Schnee > 26-1
,.<». >3°^^°6"nnltel der gestrigen Temperatur -0> 3°. un,
^ »'über dem Normale.

^ e r n un, 9 Uhr abends schwaches Erdbeben.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm.Ianuschowsll i
^ Ritter von Wissehrad,

Verstorbene.
Nm 18. I ä n n e r , Franz Bahovec, Holzwarenverläufers-

!°h". 9'/. Mon.. HUHnerdorf 2:?. Fraisen,
i» c> «!" 1^-Jänner. Johann Rogclj, Rauchfanglehrerssohn,
<l I . . Zimmerergasse 3. Rhachitis.

Am 20. Jänner. Maria Virtic, Beschersgattin, 71 I , .
vradehlydorf 3, Marasmus. — Iosefa Galjot, Näherin, 20 I . ,
Wlenerstrahe 35, Tuberculose. ' , ^ >

I u , C i p i l s p i t a l e .
« m 18. J ä n n e r . Francisca Kuhar, Magd, 24 I . .

^«uro.pnvumoni^. — Regina Kocar, Eiscngicßerstochter, 23 I , ,
urunoliUiL capill^rin. — Franz Frol, Inwohner, 75 I . , Ma-

A m 19. J ä n n e r . Franz Iklancic, Arbeiter, 2« I . ,
^uuerculoäi» pulm.

A n unsere Leserinnen! Der Gesammtauslage unserer
yeuugen Nummer liegt ein Prospect bei, ,u welchem ausführlich
und überzeugend auf die Nichtigkeit und Bedeutung des echten
«'«big «ompanhs Fleisch«Gxtraetö für jede Küche und
°« großen Vortheile bei der vielseitigen Verwendung desselben
hmgewiesen wird.

Wir empfehlen unseren verehrten Leserinnen den sehr nett
und geschmackvoll ausgestatteten Prospect zu eingehendem Studium
und wollen nicht verfehlen, auch an dieser Stelle die Aufmerk-
lamleit derselben auf das hübsche Kochbücheicheu zu lenken, welches
laut Ankündigung in dem Prospect an alle Interesseuten g r a t i s
und franco zur Versendung gelangt. (363)

Fandestyeater in Anivccch.
72. Vorstellung. I m Abonnement. Gerader Tag,

Hamstag den 83. Jänner 1897
Operetten -Aufführung.

Der Obersteiger.
vperette m drei Nufzligen von West und Held. — Musik von

IeUer.
Anfang halb 8 Uhr

78. Vorstellung. I m Abonnement. Ungerader Tag
Montag den 85 Zänner 1897

OperetteN'Aufführung.

Die schöne Gawthea.
Operette in einem Auszüge von Franz v. Tuppb.

Walathea F r l . EM, Eeidl a. G. f. d. S.
Hierauf:

Des Nächsten Hausfrau.
Luftspiel in drei Auszügen von I u l i u ö iNosen.

Deželno gledališče v Ljubljani.
S t - «• Dr. pr. 767.

V nedeljo dne 24. jannvarja
Ali je to dekle!

Burka s petjem v ätirih dejanjili. — Spisal Karol Costa.
Godbo zložil K. Millöcker. — PosJovenil V. B.

_2ačetek točno ob pol 8. uri. Konec po 1Ü. uri.

Ballstoffreste
zu halben Preisen.

Ich lade die hochv. P. T. Damenwelt ergebenst
e>n, meine Ballstoff-Collection von Gaze- und Lyoner

enstoffen i n n o c n n i e dagewesener großartiger
Auswahl zu besichtigen. (262) 6 - 3

Ballsioffreste
2 U *mlt>€m P r e i s e n .

Reiohste Auswahl
von

Blumen, Facta, HaiscWBi etc.
Hochachtungsvoll

Heinrich Kenda.

Nach langjährigem Leiden ist heute morgetts
um <; Uhr Herr

Adalbert Finz
selig im Herrn entschlafen,

! Die irdische Hülle des theuren Verblichenen wird
i Samstag, den 2:l, d. M., nm '/<4 Uhr nachmittags
' von der Todtrukavellc zn St. Christoph mis zur ewigen

Ruhe bestattet werden.
Die heil. Seelenmesse wird Montag, den 25. d. M ,

nm 10 Uhr vormittags in der Pfarrkirche zu Maria
Verkündigung gelesen werdeu.

Laibach am 22. Jänner 18!)?.

Nie trauernde Fami l ie F iuz,
Landcs-Districtsarzt.

lTtatt jeder besonderen Anzeige.)

Mittwoch den 27. d. M.
findet

im „Hotel Lloyd«
das beliebte alljährliche

Hauskränzchen
statt, wozu alle unsere geehrten P. T. Gäste und Geschäfts-
Collegen höflichst eingeladen werden.

Hochachtend

,H47, Karl und Josefine Počivaunik
«Hotel Lloyd».

NB. Gleichzeitig erlauben wir uns crgebenst aufmerk-
sam zu machen, dass wir am besagten Tage das allgemein
beliebte Budweiaer Bier aus der Actien-Brauerel
zum Ausschanke bringen werden.

Jeglič & Leskovic \
Laibach, Prescherenplatz 1 ;

empfehlen: (5085)10—10]

garantiert echten Slivovitz, Lit. 88 kr. ]
garant echten Wachholder, Lit. 11. 1.30 [
wirklich feinen Cuba-Rum, Lit. 80 kr. :

Original-Jamaika-Rum ;
Original i'raiizö»is<'licii u. mi^iri- !

s«'lieli Cognac '

llafer-Flocken, Hafermehl, Haler- ]
grütze, sowie ihr reich assortiertes :

Specereiwaren-Lager. <
99Ghurt * * * * * 1»&£Ufj."» ;

Altbewährtes üiatel. Jcosmet. Mittel ^ ^
(Einreibung) zur Stärkung u n d « ^ Ä
Kräftigung der Sehnen und Mus- VjPE
kein des menschlichen Körpors. mSSL

Kwizdas Fluid 1 ?
M a r k e Schlange (TourUtonfiuid).
Von Touristen, Radfahrern u. Reitern mil
Erfolg angewendet zur Stärkung u. Wieder-

kräftigung nach größeren Touren.
Preis 7 , Flasche o, W. fl. v , 7» Flasche fl. --60.

K c h t z u b u y . i e l n m i n nUv.ii A [ » c > t l n - h i - j i .

Hüuptdepöt Kreisapotheke Korneubiirg
1>«'I \ V l « n . e-i'J7ij ao—i,

die ein wohlschmeckendes Kaffee- R)
! getränk lieben, gesund bleiben fcv

und sparen -wollen. ftv„ ,,,; „ ! P
(5361) 20—1

Martin Vukšinič

Clementine Vukšiničgeb. Keki
Vermählte. (329)

Mottling Trsat

am 23. Jänner 1897.

(Statt einer jeden weiteren Benachrichtigung.)

Capilliphor.
Ein auf iysioloiisclicr Basis haarcrzcupcles Mittel.

Laut ärztlichen Attesten erprobt gegen

Kopfecceme, Schuppenbildung und
Ausfallen der Haare.

Wird seitens des k. u. k. Hof- und Kammer-Coiffeurs des
Kaisers Franz Josef bei den allerhöchsten Herrschaften

mit bestem Erfolg angewendet.
(323) Erhältlich in 20—2^

Laibach in der Apotheke PiccoljL

< /%% .Wrh. Wellenbadschaukel
', / •.';.!. mit der Schutzmarke: „U»d» r.u

" > ^ B g ^ M | ^ > * Ä : ^ p / lUdeapiiArftt und toll in k«lnem

f *•"•"*""•• ,; •••••" . • ' ' . l V r n e r u l . s S p c c I a l i t a t o n : « » < ! • -

Apparat» für Knelpp'iche K.ilt-
TTARiiM' •; i • - . •••• ••'• O i u n p s H c l i n i t r - A i n i a r ^ t e , B a d e s t ü b l B e t e . - ^
A u a s ü h r l i c i i . i l l u a i n i L u C u i a l o . n m i t i n t e r e s « » n t o u A b h a n d l o n g a n t «

f;rntis u n d i r a n r o . ^

Fabrik sämmtlicher Bade-Apparate von --•
Carl Heckcr & frVaiiz Blotli ä

Wien, V/l, Traubengasso. I
W « C « a M»oh»hmu)U(seu a>-•! t<• i,..:i p ' ^ u K\ii d i e S c h u t i m a r k « ; ^

. l l f t ü e /,u l l f tuke-.

Zahnärztliches u. zahntechnisches
^Ltelier

Dr. Julius v. Koblitz
ständig in Laibach (246) 0-2

Hotel Elefant.

VBS](f!ß2k£~~^W (Tinctura balsamicai
jljftifl.jlÄ l l l l y *'ei" Schutzengel-Apotheke

jlg^Wjjl und Fabrik phariiiaceutischer
ip^CjB \ Präparate des
i r M i l *" "Thierry in Pregrada
fjn iji De< Rohitscli-Sauerbrunn.
% l |l m Sanitätsbehördlioh geprüft

[iCH DIEhF] u n d begutaohtet.
^——^^7 Aeltestes, bewährtestes, reellstes

i'ühiiclü'HrVor 1 I I I ( 1 billigstes VolkH-HaiiHinittel,
aii<-n u«'i-iiost'ii Brust- und Lungensclnnerzstil-

riiis<iiiiiiK<-n j i e n , i e t ( . M innerlich nu<l äusserlich
.... "dit""i!öi," r.V. anwendbar.
lieli r«-Klsirivri«' Zum Zeichen der Echtheit ist

S e h U t l B m U r k * ' . jedes Fläschchen mit einer silbernen
Kapsel verschlossen, in welche nieine Finna „Adolf
Thierry, Apotheke zum Schutzengel" eingeprägt i»l.
JCMI.'II Italsam, d«r nicht mit der obenstehenti«u
g r ü n g e d r u c k t e n Sdiutzinarke verseile« IH<. W«IH«
man uls je billigere desto w»rtJoH«ro * ' ^ J {
und Nachahmung zurück. Man aoHte ^ojmm^t
? » T ! ^ « K rassf "IÄ °Ja
e< l.r.M. Hals irnH sewie Wiederverkiiufer von wert-
, i i n Sffim.id.tMi, das Publicum tauschenden
ndJrei. HaTsHinnuuk.Mi werden von nur auf («rund

d ŝ Warkeii«oliutzff«Hetzen streng gerichtlich ver-
folgt und geahndet. Wo kein Depot meines Bal-
sains existiert, bostello man dlroot und adres-
siere: An die Schutzengel-Apotheke des
A. Thierry in Pregrada bei Rohitsoh-Sauer-
brunn. Es kosten franco jeder Poststation Oesterreich-
Ungarns 12 kleine oder 6 Doppelflaschen 4 Kronen
nach Bosnien und der Hercegovina 12 kleine oder 6Doppel-
flaschen 4 Kronen 60 Heller. Weniger als 12 kleine
oder 6 Doppelslaschen werden nicht versendet. Ver-
sendung nur gegen Vorausanweisung oder Nachnahme
des Betrags.
m r * Man achte stets genau auf die obige
grüne Schutzmarke, mit welcher zum Zeiohen
der Eohtheit jedos Fläsohohen versehen sein

muss. - P | (244) 20-2
AdoirVliiei*i-y9 m.*» «#!»«!*«*•

in Pregrada bei Rohitsuh-Sauerbrunn.
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Course an der Wiener Börse vom 22. Jänner 1897. Nach dem offinellen CourSblatte.

ztllNt».A»l»h»n. «eld »»or,
»"/<> Einheitliche «entt ln Noten

« « . Ml l i üiouember . . 101 86 10« lb
ln Noten verz. yebruar»Augus« l o i l»o 102 id
„ Ellber verz. Iänner°Iul< in« uü 10» 25
» „ „ «lpril.vctober lUl i'ü 102 15

l»54tl 4°/, Vlaatslose. 250 st. 14« du 14? kU
l«60er b°/„ „ ganz« 5«u l. 145 75 146 —
I860« 5°/^ ,, Fnnsltl 100 l . 156 75 15? 50
l»«4tl Glnatglost , , 100 l. 188 50 18« 50

dto, ,, . . bo st. 188 l>0 188 ü<)
»'/» Dom.'Vfdbr, k 120 fi, , . 156 25 »5725

»»/„ vest, »oldrente, fteuerftel i»8 15 1L» 85
»°/l> vest, Notenrenle, fteilerfre! —-— — -
»°/, bto, «eule ln »io,!»ü»ühr.,

sttuerflclfürliUU»r«,lt»Nom. 1012U 10140
dto. dt«. per Ultimo . . 101 zu 10140

«Nlt»»«hn. «t»at«sch»lbvn>
schreib»»,»«.

«lisabethbahn in » . , fteuerftei
<dw, St.), fur 100 ft. « . 4°/» 1»N4U l 2 t 40

^anz^ Joseph °Äahn in Eilber
(dlv. Et.) s lW st, Nom. 5>/.°/„ 126 60 18750

z»///>, Nildvlph'«, l, S, (blv. <3t.)
slir 1000 fi, Nom —>— —-—

»»/.dt^,, l, N-ronenw, steuerf.(div.
St, , sül 200 tfr, Nom. . . 88 Lü 100 »5

V/, Horarlbelgtl Bahn ln 3<lb.<
«00 u. lU»«st. f. 100 st. Nom, —'— —-—

»°/»dto. ln ttronenw. sttuers.,400
u. »000 »r, f, 200 »r. Nom, . 83 2 i 10U «5

tj» Gt»at»sch»lbvrrschrel»n».
, r n »baeftnnp.Vislnb.'Nttte».

tlllabtthbayl! 2!w fi, CM. ü'/.°/»
von li0<> fi ö. W. pr.Etilck . »58 — 2l>0 -

dto, U!nz«»d«ci« 2»« st. ». W.
ü ' / / / , »3»^0 328.-

»to. Salzb.°T<i. »l» st, «. W. 5°/„ 283 5« 2»ü'l»U
«al!<.ttnrl-Uud!i>,.«,U,«! N.NM. »18 NO »1U-20

»tlb Ware
»o« Vtaal« zur Z»hl»n»

uberno«»t»e Eise»b.»Vr1«r.>
vtll>»tiV»r».

«Ulllbethbllhn SU« N.800U W.
für 2UU M . 4°/<> l lS'bli 11? 5i>

«tllslloethbahn, 4N« u.»»0» M,
lit)« M, 4°/„ I I I - . 128'—

ssranz.Iolefli^l),, Em. 1884,4°/, »9 4b 10« 4d
GaUzüche »arl - Ludwig > Nahn,

E'-",, <««l, »W st, O, 4°/„ . 8» 40 1(>« 40
«°ra»Id«gerBahn,Em. I884, .

4°/„ (blv. Lt.) s . , f. INN ft, « . S» 50 100 50

Ung, «oldlentt 4°/„ per «asse izi2'2k IL8-45
dt« dto, pcr Ultimo . . . . izz-zk 12245
dto, Ncnte <» Kronenwühr,, 4"/„,

sttuerfrc! sür«00lrronrnNom, 88»^ 9985
4"/y dto, dto, per Ultimo . , 88 ßü 9S-85
dto.Et,«,Nl,«llldIUNft.,4V,"/^ 1»g'b0 I«4't<0
dto, dto. Oilber 100 st., 4>/,°,, 101 70 102 7U
dto. Etaats-Obll«. (Ung. Oftb.)

V. I . I87U, 5«,<, I3U-50 181 t><!
dto.4'/,°/„Tcha.,lrcga!.«bl,-Obl, 100 «!> iuil>5
blo. Piüm,»»nl, i» 1U0 st, ö, W. 152 50 lb»'50
dtu, dto. K 50f i . ü. W. 15l bU 152 5«
I l ,c i^«eg. 'Lo^ 4°/„ 100 fl. . 14075 14I//5

Grund»ntl.»Vbllgatlomn
(für 10« fl. «M. i ,

4°/» liuatische „nd slavonische . 8»'— 86-l!t>
4°/» ungarische (100 fl. ö.W.) . 8?'«t> 8» «5

Hnd»r» 8ss,utl. Anl»h»n.
DuulluMfg.-Uose 5»/̂  . . . . 1»8'25 I28'5U

dto, °U»Ieil>s 1878 . . 1«7'80 10» 80
rlulehc» der Ntndl <8Ürz. , . 112— — —
Vlnlede» b. Stllbtnemrtnde W!cn 104 <!» 10b 60
Anlcucl! d, Lladtnemelude Wien

(Lilber oder «olb>, . . , 127>2K 127 75
Prämien-Anl.b. Otadtgm,Wlen 167— 1Ü8 —
Vvrsebllu-Nnlrheii, vrrlolb, 5 ° „ 10150 - —
4°„ U-rawer liciüd,« «„leben . »8 85 89'85

«elb «a ,v

Pfandbrief,
(für 1«u st.).

U°dcr,allll.üft.in^!1I.vl,4°/,.G. 89'80 100 60
dt«. , ,, in 50 „ 4°,» I I?- . ,11? 80
bto, Präm^Vchldv, 8 ° / ^ l . Em, 11725 118'
bto, bto. ««/„, l l . Em. - . -— — —

N.-Üsterr.Lllnbe^Hyp.-Anft^"» 100 — 10080
0est.»ung. Van! verl, 4°/„ . , 10N1N 101 —
dto. bto, 5ujüt,l. ,, 4°/„ , , KXl i a ! i n i -

»parcasse, 1. «ft., 8 0 I . ü',,"/„ vl, 101 50 -

DliorMl««Vbllg»tton»n
,für l<>» sl.,,

FerdinandlMordbahn Em, »88S 101 50 10« —
vefterr. Nnrdweftbahn . . , 111'25 11225
Ttaatsbalin 2 2 6 - —
Tüdbahn î  8°/„ 17? 25 l?8 25

dto. l l 5°/u 1 2 8 - l^8 50
Un«,»galtz. Uahn . . . 1W «u u>980
4°/„ Unter l l l l ln» «ahne» , UU o<i inu —

Di«»rs» z«s»
(per Otück).

Nubapeft-Vasilica (Dombau) . ?-<« «-—
Nredltlose lUO sl 198— 199 25
<llarl>ijole 4<» st. <lÄi. . . . 5? 25 5» 25
4°/2 Donau-Dampfsch, 100 fl.«M. 14« — 1 5 0 -
Ofener Lose 4N fi 61 '— «2 —
Palff^Unse 40 fi. I M . . . . 58'— 5 9 ' -
«uthen ttreuz, Oest.Nes, v,, IN fl, 2 U - 2U'6N
Nöthen »Vreuz, Uxn.Ves.v,, 5 fl, 10 8l! 1 1 ' -
Nubolph Uosr 10 fl l 4 — 26' —
LalmLose 40 N. CM. . . , 71' - 72 —
Et.^Gcnoi« Lose 40 st. EM . ?b— 7 « -
Waldslelii L°s>> »l, fi. CM. , . SO'- 82'-
Wi!,d«chulM Lose 20 sl, CM. ,

d,Bl!dencredlta!!stalt,I.sm. , 1«— 1 ? ' -
dto. dto. I I . Em, 1889. . . »5-— 27 -

Laioalber Lole . . . . , 2850 24 50

«el» Wore

««mK<Al!t,n
lper GtU.'l',.

»nglo Oest. «anl 200 ft. Ü0«/« «. I5?'5U 158' —
Äantvereln, Wiener, 100 st, . 260 »5 2U0 75
Uodsl.°«nst.,0eN.,liN«fl.E.4U»/2 4b9 — 4«! —
!lrdt,°«nft. f. Hand, u. «.!«<> fl. —-- - . —

bto. dto, per Ultimo Eeptbr. '374 374'5U
Credltbanl, M g , ung., 200 st, . 41175 41275
DepofUeubanl. Alla.., »00 fi, . «39 8!, 240 —
<t«comptc°Hcs., Ndrüst., 5W fl. 7bu —?<>(»'-
Giro««, «lassenv., Wiener,200st. ^h!)— 283'5<>
Hup«chelb.,Otst.,2N0 fi.2K°/„E. 85 5» 86 50
llänberbanl, Oeft.,. 2U0 st. . . 249'5« 250 —
Otfterl.^ungar. Äaul, 600 fl, , 958- !9«2 —
Unlonbanl 2NU st 296'—297 —
«erlel,r«l>anl. «!lg,. 140 fl. . I?7>— 1??»50

Hl i i tn von sslan«poll»

zlul»sn<hulunK»n
,^:r Stück,,

«lbrecht.«»hn z><x' si. Oildec , - — . - -
Vlusfiss tep l . G!se»b. »00 fl. . . 1«98 17«8
Vöhm, «ordbal,:! 150 si, , , 272I»0 273 d0
Vuschtieliradec Gis. 500 st. C M . 1545^ 1555

dto. dto. (l it. l l ) 200 fl, . 5bO — 552 —
Donau ° Dampsschisfahrt« - <l>c>.,

Oesterr., 500 st. T M . . , . 487 — 499 —
D»i-Vodcnl>achcr!t,-Ä,2NUfl,S. t>4— 64 85
Nerdinand«Ä°rdb. IO00 fi.CM. »480 848b
Üemb.- Czen»o«.«Iasi»,»Eisenb.«

Vlsellschllft 200 ft. H, , . . 29» — 294 t>0
Aloyd, Oeft,, tr ieft , 500 II. « M , 4l» — 415 —
Oefterr. Noibwestb. 2»0 ft. I . 27I50 272'—

dto. dto. (lit. K, '̂ Ol! fl. ̂ 7, 275' —!275 KN
Pra^'Düier Ellenti. ibO fi.E, , 9» «0j 9<> —
O!aa<3r!ss»bahn 2U0 fi. S. . . 86«'—^362 50
LübblllN! 200 st. N 91-25! 81-75
Nüdnordd. 8jecb.°Ä. 20» fl, T M . 216 — 216K0
Tramway-Ves., Wr.,17!»fl. ö. W. 488 — 49N —

dto. E«.18»?,»!X>ll. , . . —>— __ —

TramwllU.«es., «tue « i . , Prio<
rilHt»<«lctien loo ft. . . . 102 ?ü >0» »0

Ung.aaliz. Eisenb. 2<»o si. Glider 208-50 uos'»«
Uug.Weftb.lNaab'«raz)l!<X>fl.3. «W'50 20» l»
Wiener Uvi-albahnen^Act..«»«!. 84-— 97'-^

Zndustrl»»ztti»n
(per Stuck).

«augcl., «llss. »st., 100 fi. , . 84-50 ss-50
Egl,^!» Eisen, unb Gtahl.Ind.

in Wien 100 si «O»— ßN'b0
Eisenbabnw.-Lfihg,, Erste, 80 fi. 122 — 1«» -^
„Elbemül,!", Papierf. u. « . » . 58-— t,8'75
Uieftnger Brauerei 10« fl. . . 125 >,!» l^L b«
PlontanGesrllsch., Oeft.°alpine 88'10 «»50
Praaer EisenInd.^Ges. 200 fi. 622'—6«t> —
Oalgo-Tarj. s telnlohlen 60 fi. «12 — «14-^
,,Hchlö8l7NÜl,l", Papiers., 200 ft. 2UU5U — ^
^Vteurerm.^ Hapierf. u. N.»<l>. 17, üo 172 b0
Irisattn' ssoyltnw. ^ «es. 70 st. >S2'- 164'^
Wllffenf..«.,0est.tl'.Wiei,, 100st. 81»-— u^o'ö«
«aggon.Aeihanft., «II«., ln Peft,

80 st 5I0-— 5>i0-^
N r . Vaug^ellschasl 100 fi. . . ««9 — 110'^-
WitnerberllcrZieatl.Nctlen'Hes. 3«25u 824 ^

z»»if»n.
Amsterdam »9-jü 8sX>
Deutscht Plätze 5875 5»»»
London 11880 120'ii
Pari« 4? 50 4?!>7»
Bt. Peter«l,ura -.>— —'—

zalut»n.
Ducaten 5«» »'?"
2N.Franc«-Ltücke 8 i 2 953,
Deutsche Nlichsbanlnoten . . 5875 5»'»0
Ilalienischs Äantnnte» . . . 45»5 4b'»l
P»vl,r-Nut>el l-lt?» 1'2?̂ >

Samstag den 16. Jänner und die folgenden Tage

Beginn der grossen Occasion
wobei sämmtliche von der Saison zurückgebliebene Winterartikel unter dem Fabrikspreise losgeschlagen werden.

Hiezu ladet ergebenst ein das Warenhaus

(25D4-4 XK^mm.xrf.ĉ lB. K e n d a .

(vjacksfrasse f-:--" ^j££&ffi$^0
2§ , - - : • • • ' • • : . - ; - = -

Melusine-Muud- und Zalinwasser
wirkt ausgezeichnet gegen Zahnschmerzen und Zahnfäule
und beseitigt den üblen Geruch aus dem Munde. Eine

Flasche 50 kr.

Einziges Depot

Apotheke M. Leustek in Laibach,Resselstrasse Nr. I,
neben der Floisohhauerbrücke (250) 2

Heinrich Kenda, Laibach
grösstes Lager and Sortiment aller

Cravatten-Specialitäten.
(4) 4 Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

3°

Verdauungsstörungen,
Magenkatarrh, Dyspepsie, Appetitlosigkeit, Sodbren-

nen etc. sowie die

Katarrhe der Luftwege,
Verschleimung, Husten, Heiserkeit sind diejenigen

(III.) Krankheiten, in welchen (237) 1

nach den Aussprachen medicinischer Autoritäten
mit besonderein Erfolge angewendet wird.


